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JAZZ NEUES AUS DER MUSIKWELT

Vrral Jaa VocalJazz

Giovanni Costello &
SWR Big Band
frue ltalian Stories
GLM/Soulfood

Was fiir ein Crooner. der hier mit
italienischer Grandezza vor großer
Kulisse süd1ändisches Lebensgefühl
versprliht! Dazu kredenzt Giovanni
Costeilo mit rauchig-warmem Bari-
ton. der wohl alle Damen dahin
schrnelzen lässt. neben Canzoni aus
eigener Feder auch divene Klas-
siker der Pizza-Connection. Etwa
das Charleston-mäßig swingende
,,Che Bambola" von Fred Buscag-
lione. bei dem die fabelhafre SWR
Big Band das erste Mal die Puppen
tanzen lässt. Und der coole Sänger
den l950er-Jahre-Machismo seiner
Landsmänner fein ironisiert. Mif
jenem gewissen Augenzwinkern,
das sich durch sein Dutzend zwi-
schen 2014 und 2015 entstandender
Live-Aufnahmen zieht und den par-
tiell Dancefl ooft auglichen Stücken
einen unwiderstehlichen Charme
verleiht.

Natürlich grooven die Radio-
Jazzer, die auf dcm Cover schwer
nach Lonorato famiglia aussehen
(nur halt mit Instrumenten bewaff-
net), in höllischer Verve. Was etwa
bei Costellos Original .,Roma' wie
ein verrtickter ,,James Bond meets
Ital ia plus Brazil"-Soundtrack
tönt. Und auch der famosen Samba

,,Meglio Stasera" von Henri Man-
cini mächtig Dampf macht. Eine
kleine, aber feine Überraschung
ist,,Se non avessi te". stammt die
Komposition doch von Udo Jürgens,
die nun mit italienischen Lyrics
von Giovanni Costello zu einer von
.:elikaten Soli durchzogenen Herz-
schmerz-Ballade veredelt wird.
Ohnehin sind die Arrangements
ein Fest für Big-Band-Freunde und
lohnen ob ihres Detailreichtums
spitze Ohren, sofern man sich denn
von der mitreißenden Srimme des
53-Jährigen aus Perugia Iösen kann.
Mit ,,Via con me". wo er wie Paolo
Conte himselfklingt, und dem alten
Heuler,,Volare" enden die ,,True Ita-
lian Stories" arg konventionell - und
doch übezeugend.

Sven Thielmann

lnge Brandenburg
I Love Jazz
Unisono/Edel

Vor einiger Zeit erinnerre Marc
Boettcher mit seiner einfühlsamen
Buch- und Filmbiografie sowie dem
Album ,,Sing! Inge Sing!" an lnge
Brandenburg. Bereits 1958 wurde
die charismatische Sängerin beim
Deutschen Jazzl'estival in Frankfurt
stürmisch gefeiert. Zwei Jahre später
erang sie beim Festival Europden
du Jazz in Antibes als ,.beste euro-
päische Jazz Sängerin" eine weitere
bedeutende Auszeichnung. Trotz
dieser ErtbJge durchlebte die durch
eine traumatische Kindheit belastete
Künstlerin in der Folgezeit auch die
Abgründe des Musikgeschäfts.

Zwei Dekaden nach ihrem Tod
und anlässlich ihrcs 90. Geburrstags
machte sich Marc Boettcher noch-
mals in Privat- und Rundfunkar-
chiven aufdie Suche nach bislang
unveröffentlichten Aufnahmen. Auf
welche musikalischen Pretiosen er
dabei stieß. dokumentiercn jetzt
l8 zwischen 1959 und 1971 einge-
spiehe Stücke. Schon bei den ersten
Titeln von ,,I Love Jazz" begeistert
Inge Brandenburg mit swingendem
,,4 Taste Of Honey" und einer hin
reißenden Version von ,,Cry Me A
River". Dafür sorgt auch die konge-
niale musikalische Begleitung durch
das SüdfunklTanzorchester unter der
Leitung von Erwin Lehn.

Auch die Auftritte der Sängerin
mit anderen Big Bands wie ,,Stella
By Sta ighf'mit dem WDR-Or-
chester Kurt Edelhagen oder das
rauchzart vorgetragene .,On The
Sunny Side OfThe Street" mit
SFBllanzorchester unter der Lei-
tung von Paul Kuhn unterstrcichen
Brandenburgs stimmliche Aus-
drucksvielfalt. Ebenso eindringlich
kommt ihr Gesang in kleinen Beset-
zungen zur Geltung. In ,What's
The Matter, Daddy" mit dem Klaus
Doldinger Quartett entpuppt sie sich
als extrovertierte Blues-Sängerin
und, im Kontrast dazu in ,,Round
Midnight", begleitet vom Quar
tett des Pianisten Michael Naura.
als stilvolle Balladen-Interpretin.

Gerd Filtgen
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Cannonball Adderley Ouintet
Liederhalle Stuttgart
r969
SWR Jazzhaus/Naxos

Mitreißende B1äse$ätze, funky
Piano-Begleitung und ein packen-
der Groove: Mit seinem gefeier-
ten Autiritt beim Jazzworkshop in
San Francisco 1959 hatte Cannon-
ball Adderley seine Ertblgsformel
gefunden. Der Code datür lautete
Soul Jazz. Gemeinsam mit seinem
Kornett spielenden Bruder Nat lei-
tete der Altsaxotbnist eine del hei-
ßesten Quintett-Fonnationen der
l960er-Jahre. Beide waren hervorra-
gende Instrumentalisten, die zudem
zahlreiche attraktive Themen krei-
erten. ,,Work Song" wurde bei täst
jedem Konzert vorgetragen. Mit
seinem von Blues und Gospel ein-
gefärbten Rul' und Antwortschema
zählt es zum Prototyp einer Soul
Jazz-Nummer Erheblichen Erfolg
an der Popularität des Quintetts (es

handelt sich nichr um ein Quartett,
wie auf dem Cover fälschlich ange-
geben) hatten inlrner auch die Pia-
nisten der Gruppe. Bereits Bobby
Timmons hatte mit.,This Hele ein
zugkräftiges Thema eingebracht,
doch noch wesentlich erfblgrei-
cher war Joe Zawinul: Sein ,.Mercy.
Mercy. Mercy" stürmte sogar die
Billboard Pop Charts.

Das Stück fehlt beim Stuttgar-
ter Konzert. Dafür trumpfie Zawi-
nul mit anderen Originals wie dem
humorvollen,,Rumpelstiltskin". dem
fantasievollen,,The Painted Descrt"
und dem souligen ,,Walk Tall" autl
Letzterer Titel bekräftigt einmal
mehr, weshalb der Wiener Pianist
den Rufhatte. der am schwärzesten
spielende weiße Musiker zu sein.
In ,,Somewhere" klingen Cannon-
ball Adderleys AItsax-Chorusse
so optimistisch, als könnte er den
in den Lyrics geäußerten Wunsch
nach einem besseren Leben unmit-
telbar erfüllen. Mit seinem Solo in
Dizzy Gillespies ,,Blue 'n' Boogie"
erinnert er an bewegte Bebop-Zei,
ten, die der danach im Fokus ste-
hende Roy McCurdy mit einem
t'ulminanten DIum-Solo bekräf'tigt.

Gerd Filtgen
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